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Hochwasser-Rückhalteraum

     Bellenkopf/Rappenwört
Welche Auswirkungen
 ergeben sich
für die Bevölkerung?

Ortslagen
Die bebauten Gebiete von Rheinstetten-Neuburgweier, 
der Rheinpark Rappenwört, das Naturschutzzentrum 
Karlsruhe-Rappenwört, die Kleingartenanlagen nördlich der 
Hermann-Schneider-Allee und das Betriebsgelände des 
Rheinhafendampfkraftwerks der EnBW AG werden vor 
betriebs bedingten, schädigenden Grundwasseranstiegen 
geschützt. Dies geschieht durch den Einsatz von auf 
die zu schützenden Gebiete abgestimmten Anlagen zur 
Grundwasserhaltung. 
Im Einzelnen werden gebaut: 
• 1 Grund wasserentnahmebrunnen in Neuburgweier
•  2 Grundwasserentnahmebrunnen bei Aussiedlerhöfen
• Differenziertes Grabensystem und Dränageleitung
 in Neuburgweier
• Pumpwerk Neuburgweier
• Dränagesystem für den Rheinpark Rappenwört
•  Dränagesystem für das Naturschutzzentrum
• Dränagesystem für die Kleingartenanlagen Daxlanden
•  9 Teiche in der Fritschlach
•  3 Grundwasserentnahmebrunnen in Daxlanden
•  8 Grundwasserentnahmebrunnen auf dem 

Betriebsgelände der EnBW / Dränageleitung angrenzend 
an EnBW

Außerhalb der Ortslagen 
Die an den Polder angrenzenden Flure  werden durch 
ein neben dem binnenseitigen Hauptdamm verlaufendes 
Grabensystem  im wirtschaftlich vertretbaren Umfang ge-
schützt.  Das dabei anfallende Wasser wird mittels zweier 
Pumpwerke (Süd und Nord) in den Rückhalteraum ge-
schöpft. Sollten infolge des Betriebs des Polders  an angren-
zenden landwirtschaftlichen Nutzfl ächen dennoch Schäden 
entste hen, werden diese im Einzelfall ent schädigt.

Naherholung
Naherholung soll so lange wie betriebsbedingt vertretbar 
möglich bleiben. Die Nutzung des Rückhalteraumes ist 
durch dessen Betrieb jedoch zeitweise eingeschränkt, 
in sehr seltenen Fällen nicht möglich. Die besonders be-
deutsame Infrastruktur (Rheinstrandbad, Vereinsheime, 
Naturschutzzentrum) kann bis zur Vorbereitung des Hoch-
wassereinsatzes über die höhergelegte Hermann-Schneider-
Allee uneingeschränkt genutzt werden, auch die Fährstraße 
kann solange noch wie bisher befahren werden. Die Wege im 
Polder können überfl utungsabhängig weiter genutzt werden. 
Östlich des Polders wird eine durchgehende und damit attrak-
tive Wegeverbindung zwischen dem Rheinhafen Karlsruhe 
und Rheinstetten-Neu burgweier geschaffen.  Das Baden im 
Fermasee wird nur noch eingeschränkt möglich sein.

Sicherheit
Bei Ökologischen Flutungen werden die Bürger an allen 
wichtigen öffentlichen Waldwegen und Zugangsstraßen 
mit Warnschildern und Informationstafeln über die aktuelle 
Zugänglichkeit der Polderfl äche informiert. Zum Schutz der 
Bevölkerung werden die sicheren Wege und Straßen ausge-
schildert. 
Bei entsprechenden Ökologischen Flutungen und vor Hoch-
wasser einsatz wer den Landratsamt, Bürgermeisterämter, 
Polizei, Feuerwehr, Forstamt u. a. über Art und Umfang des 
zu erwartenden Einsatzes informiert. Die öffentlichen Wald-
wege und Zugangsstraßen werden vom Kontrollpersonal 
abge  fahren, um die Menschen, die sich dort aufhalten, zu 
warnen. Soweit erforderlich, wird der Zugang zum Rück-
halteraum gesperrt.
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Das Regierungspräsidium Karlsruhe 

informiert

Wir wollen Hochwasser schutz im Einklang mit der Natur 
und der Mithilfe und Akzeptanz unserer Partner, insbeson-
dere den betroffenen Städten und Gemeinden und ihren 
Bür gern, verwirklichen. Dieses Faltblatt soll einen Über blick 
über den Hochwasser rückhalteraum Bellenkopf/Rap pen-
wört geben und  gleichzeitig über wesentliche Pla nungs-
absichten informieren. 

Für dieses große und für den Schutz vor schadenbringen-
dem Hochwasser sehr wichtige Vorhaben ist eine soge-
nannte Planfeststellung durch das Landratsamt Karlsruhe 
erforderlich. Die Unterlagen wurden in den betroffenen 
Kom munen ausgelegt und es bestand Gelegenheit, zu 
den Pla nun gen Stellung zu nehmen. Im November 2016 
fand der Erörterungstermin statt. Es folgte eine er neute 
Auslegung ergänzter Antragsunterlagen. Eine Nach erörte-
rung ist im November 2018 geplant.

Was ist das
 Integrierte Rheinprogramm 
(IRP)?

Das Integrierte Rheinprogramm ist ein Konzept des Landes
Baden-Wü rttemberg, mit dem wir vorrangig umweltver-
träglichen Hochwasserschutz erreichen wollen. Das IRP ba-
siert auf einer 1982 geschlossenen Vereinbarung zwischen 
Deutsch land und Frankreich. Auf ehemaligen Überfl u tungs-
fl ächen sind zwischen Basel und Mannheim 13 Rü ckhalte-
räume erforderlich. Davon sind die Rü ckhalteräume Polder 
Altenheim, Kulturwehr Kehl/Straßburg und Polder Söllin-
gen/Greffern in Betrieb. Die Rheinschanzinsel ist fertigge-
stellt. Die Rü ckhalteräume Weil-Breisach und Elzmündung 
sind im Bau.

Warum
 Hochwasserschutz 
in unserer Region?

Durch den Bau der Staustufen zwischen Basel und Iffezheim 
ist die Hochwassergefahr am Oberrhein, insbesondere für 
die Ballungsräume Karlsruhe, Mannheim/Ludwigshafen und 
Worms deutlich gestiegen. Da die ursprünglich vorhandenen 
Uberfl utungsgebiete vom Rhein abgeschnitten sind, hat sich 
der Abfl uss des Rheins erhöht und beschleunigt. Der Rhein 
kann diese größeren Wassermengen nur noch eingeschränkt 
zwischen den Hochwasserdämmen abführen.
Für die betroffenen Anlieger nördlich von Iffezheim soll 
schnellst möglich der ursprüngliche Hochwasserschutz wie-
der hergestellt werden. Möglich ist dies jedoch nur, wenn 
alle Maßnahmen in Frankreich und Deutschland, also auch der 
Rückhalteraum Bellenkopf/Rappenwört, verwirklicht werden.

Wie funktioniert die
 Hochwasser-Rückhaltung 
Bellenkopf/Rappenwört?

Der Rückhalteraum Bellenkopf/Rappenwört liegt zwischen 
Rheinstetten-Neuburgweier (Rhein-km 353,8) und dem  
Rheinhafendampfkraftwerk der EnBW (Rhein-km 359,3) 
auf den Gemarkungen Karlsruhe, Rheinstetten und Au am 
Rhein. Bis zum Bau des Rheinhauptdammes XXV in den 
Jahren 1934/35 wurde dieses Gebiet regelmässig überfl u-
tet. Mit dem Rückhalteraum Bellenkopf/Rap penwört wird 
auf einer Fläche von 510 ha ein Hochwasserrückhalte vo lu-
men von 14 Mio. m³ geschaffen. 
Über fünf Ein- und Auslassbauwerke im Rheinhauptdamm 
XXV kann der Rückhalteraum kontrolliert gefüllt und entleert 
werden. Das Betriebsreglement sieht vor, dass der Rück hal-
te raum durch Ökologische Flutungen bis zu einer vorherge-
sagten Überschreitung des Abfl usses von  4.000 m³/s am 
Pegel Maxau/Rhein oder von 1.500 m³/s am Pegel Heidel-
berg/Neckar na tür lich, d. h. ohne Steuerung, gefl utet wird. 
Erst bei einem Abfl uss von 4.500 m3/s kommt der Rück -
halte raum zum Hochwassereinsatz. Die Bauwerke kön nen 
zur Verhinderung eines Schadstoff eintrags in den Rück halte-
raum geschlossen werden.   
Der Polder ist gezielt und mit hoher Wirksamkeit einsetzbar.

Was sind
 Ökologische Flutungen?

Ökologische Flutungen sind mit der Wasserführung des 
Rheins korrespondierende Durchfl utungen der Rückhalte-
räume. Sie werden in Abhängigkeit des Rheinabfl usses  
durch geführt und entsprechen hinsicht lich Dauer und Häu-
fi gkeit den natürlichen Überfl utungen der Aue am nicht 
ausgebauten Rhein nördlich Iffezheim. Die Ökologischen 
Flutungen werden nur abgebrochen, wenn nach der Vor-
hersage eines drohenden Hochwasserverlaufs der Polder 
für den Hochwasserrückhalt (Retention) vorbereitet werden 
muss.
Der Hochwasserrückhalt auf Flächen, die nicht mehr vom 
Rhein überströmt werden, ist nach dem Bundes natur schutz-
gesetz und dem Naturschutzgesetz des Landes Baden-
Württem berg ein erheblicher und nachhaltig wirken der Ein-
griff, welcher entweder zu vermeiden oder zu min dern ist.
Die Ökologischen Flutungen sind naturschutzrechtlich zwin -
gend notwendige Vermeidungs- bzw. Verminderungs maß-
nahmen. Dies wurde sowohl durch ein Urteil des Bundes-
verwaltungsgerichts im Jahr 2014 bestätigt, als auch durch 
das Urteil des Verwaltungsgerichtshofes Mannheim zum 
Polder Elzmündung. Die Nutzung der Rückhaltefl ächen für 
den Hochwasserschutz ist ohne Ökologische Flutungen 
nicht genehmigungsfähig. Erst durch Ökologische Flutungen 
können sich langfristig auenähnliche Lebensräume mit 
charakteristischen Tier- und Pfl anzengesellschaften ent-
wickeln und erhalten, die nahezu unbeschadet die sel te ne-
ren Hochwassereinsätze überstehen können.
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